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Am Abendhimmel blühet ein Frühling auf; 

Unzählig blühn die Rosen, und ruhig scheint  die goldene Welt; 

o dorthin nimmt mich, purpurne Wolken! 

und möge droben In Licht und Luft zerrinnen mir Lieb und Leid!- 

 

Doch, wie verscheucht von töriger Bitte, flieht der Zauber; 

dunkel wirds und einsam 

Unter dem Himmel, wie immer, bin ich.- 

(Hölderlin: aus Abendphantasie) 

  

Warum liefst du vor mir? 

Wo ist der Strom? 

Siehst du nicht seine blauen Wellen über uns? 

Wo sind wir? 

(Novalis: aus Heinrich von Ofterdingen) 

  

Fernab liegt die Welt, 

wie versenkt in eine tiefe Gruft 

wie wüst und einsam ihre Stelle! 

Tiefe Wehmut 

Weht in den Saiten der Brust 

Fernen der Erinnerung 

Wünsche der Jugend 

Der Kindheit Träume 

des ganzen, langen Lebens 

Kurze Freuden 

und vergebliche Hoffnungen 

kommen in grauen Kleidern 

wie Abendnebel 

nach der Sonne, Untergang 

(Novalis: aus Hymnen an die Nacht) 

  

Von fern nur schlagen die Glocken 

über die Wälder herein. 

(Eichendorff: aus Nachts) 



  

Muß immer der Morgen wiederkommen? 

Endet nie des Irdischen Gewalt? 

unselige Geschäftigkeit verzehrt den 

himmlischen Anflug der Nacht. 

Wird nie der Liebe geheimes Opfer ewig brennen? 

Zugemessen ward dem Lichte seine Zeit; 

aber zeitlos und raumlos ist der Nacht 

Herrschaft.- 

(Novalis: aus Hymnen an die Nacht) 

  

In ihren Augen ruhte die Ewigkeit - 

ich fasste ihre Hände, und die Tränen wurden ein 

funkelndes unzerreißliches Band 

Jahrtausende zogen abwärts in die 

Ferne, wie Ungewitter. 

An ihrem Halse weint ich dem neuen Leben 

entzückende Thränen.- 

Es war der erste, einzige Traum - 

und erst seitdem fühl ich ewigen, 

unwandelbaren Glauben 

an den Himmel der Nacht und sein Licht, die Geliebte. 

(Novalis aus Hymnen an die Nacht) 

  

Blumen hörte ich sterben im Grund 

und der Bronnen trunkne Klage 

Das Dunkel löschte mich schweigend aus 

(Trakl: aus Gesang zur Nacht) 

  

Nun weiß ich, wenn der letzte Morgen 

seyn wird - 

wenn das Licht nicht mehr die Nacht und die Liebe scheucht- 

wenn der Schlummer ewig und nur ein 

unerschöpflicher Traum seyn wird. 

(Novalis, aus Hymnen an die Nacht) 

(Auswahl und Bearbeitung der Texte: Klaus Ager) 
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